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Ein Spiel auf zwei Flöten
BLOCKFLÖTEN-WETTBEWERB Konzert der Preisträger in der vr-Bank in Wehen

WEHEN (rik). „Ich hätte nicht
gedacht, dass so viel auf hohem
Niveau passiert“, zeigt sich Rein-
hard Lüttmann mit den Leistun-
gen beim Blockflöten-Wettbe-
werb der nach ihm benannten
Stiftung zufrieden. Zwei Wo-
chen nach dem Vorspiel von
neun jungen Musikern steht das
Preisträgerträgerkonzert im Saal
der vr-Bank in Wehen an.

Barock und Moderne

Erneut werden dabei Kompo-
sitionen aus Renaissance, Ba-
rock und Moderne dargeboten.
Mit dem Sonderpreis für die bes-
te Interpretation eines Werkes
ist die Wiesbadenerin Emilia
Warzecha ausgezeichnet wor-
den. Auf dem Flügel begleitet
von Vater Matthias, spielt sie
noch einmal Francesco Rogno-
nis Bearbeitung von „Vestiva e
Colli“, bei dem sie mit tänzeri-
scher Leichtigkeit und großer
dynamischer Bandbreite über-
zeugt. Belohnt wird sie mit
einem Instrument aus der Werk-
statt des Neuhofer Flötenbauers
Christoph Hammann. „Das
passt gut, ich war sowieso auf
der Suche nach einer Alt-Flöte“,
freut sich die 15-Jährige. Die
Musik möchte sie als intensives
Hobby weiter betreiben. Eventu-
ell als Jungstudentin an der
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt.
Der Drittplatzierte Georg Lenz

präsentiert mit Giovanni Batista

Fontanas „Sonata Quarta“
ebenfalls ein Werk aus der Ro-
mantik. Die knapp 30 Gäste be-
geistert der Gerolsteiner mit lan-
gen Phrasierungen bei der Inter-
pretation der mal melancholi-
schen, mal jubilierenden Kom-
position. Da die Zweitplatzierte
Blandia Langniß ihre Teilnahme
wegen eines Krankheitsfalls ab-
sagen muss, springt Sebastian
Kausch für das Werk der Ba-
rock-Epoche ein. Seine Darbie-
tung von Georg Philipp Tele-
manns „Fantasie No. 6“ gerät je-
doch zeitlos und klingt mit ihren
treibenden Stakkatos fast exo-
tisch.
Außergewöhnlich ist erneut

der Auftritt von Leonie Minor
aus Niddatal, der Siegerin des
Wettbewerbs. Bei ihrer Interpre-
tation der zeitgenössischen

Kompositionen von Agnes Dor-
warth kombiniert sie ihr Spiel
mit ausdrucksstarkem, lautmale-
rischem Gesang, moduliert den
Klang der Flöte indem sie die
Anblaskante mit der Hand ver-
deckt und spielt schließlich auf
zwei Instrumenten gleichzeitig.
„Ich finde es erstaunlich, was

man aus so einem Instrument
raus holen kann“, erläutert die
13-Jährige, die in ihrer Familie
mit Gesang und Musikinstru-
menten groß geworden ist. Jedes
Jahr nimmt sie an mehreren
Wettbewerben teil und wird
auch 2016 wieder bei „Jugend
musiziert“ vertreten sein.

„Super, dass man das in dem
Alter mit so einer Präsenz vor-
tragen kann. Das ist wichtig bei
Neuer Musik“, lobt Sebastian
Kausch, der den zweiten Teil des

Konzerts bestreitet. Für die Dar-
bietung eines Ausschnitts aus
Annette Ziegenmeyers „The De-
layed Flute“ spielt er erstmals
mit einem Effekt-Gerät, das die
gespielten Klänge aufnimmt und
zeitversetzt wieder abspielt, so-
dass er sich selbst begleiten
kann. „Ich wollte den Jugendli-
chen etwas zeigen, das sie viel-
leicht noch nicht kennen“, erläu-
tert der 26-Jährige. Im Anschluss
hört so mancher Erwachsene
erstmals ein präpariertes Klavier
live. Denn der Flötist wird bei
Moritz Eggerts „Narziss“ von Jo-
nas Harksen begleitet, der den
Flügel dafür mit Schrauben, Ra-
diergummis und Ess-Stäbchen
präpariert hat. Scheppernde
Klänge und hohles Klopfen erin-
nern auch hier zum Teil an elekt-
ronische Musik.
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Aufgeschnappt

Die Begeisterung kam aus
tiefstem Herzen: So viele

Autos mit Berliner Nummer,
nämlich zwei, habe er noch nie
in Niederlibbach gesehen, freu-
te sich beim gestrigen Richtfest
für das Kunsthaus Taunusstein
der Niederlibbacher Ortsvor-
steher Dieter Weiß. Kein Wun-
der, hatte das Sammler-Paar
Irene Haas und Ulrich van Gem-
mern, die Bauherren der Kunst-
halle, doch Besuch von ihrem
Berliner Galeristen Michael
Schultz und dessen Lebensge-
fährtin Frida Vogel bekommen.
Mit dabei außerdem die beiden
Künstler Reinhard Stangl und
Jean-Yves Klein, deren Bilder
das Paar auch in der neuen
Kunsthalle ausstellen wird. Von
der Berlin-Begeisterung ange-
steckt wurde sogar Bürgermeis-
ter Sandro Zehner, der spontan
Grüße an seinen Kollegen in
der Bundeshauptstadt ausrich-
ten ließ und ankündigte: „Ich
werde wegen der Städtepart-
nerschaft auf ihn zukommen.“
Man darf also gespannt sein.

Die Nachbarschaftshilfe
Taunusstein braucht wei-

tere Helfer, besonders „starke
Männer“ sind gesucht. Vor-
standsmitglied Rudolf Dertinger
beschreibt das Anforderungs-
profil in etwa so: „Wir brau-
chen die Menschen, die in Ren-
te gegangen sind, ihre Weltreise
hinter sich haben und sich jetzt
fragen, was sie noch machen
können.“ Über Meldungen
freut sich die Nachbarschafts-
hilfe unter Telefon
06128/740123, Mail: kon-
takt@nachbarschaftshilfe-tau-
nusstein.de.

Taunussteiner Voltigierer er-
folgreich beim 5-Länder-

Vergleichswettkampf: Die Lan-
desverbände Rheinland, Hes-
sen, Saarland, Westfalen und

Rheinland-Pfalz veranstalten
einen jährlichen Vergleichs-
wettkampf, bei dem jeder Lan-
desverband jeweils zwei Vertre-
ter aus den verschiedenen Leis-
tungsklassen entsenden darf. In
diesem Jahr wurde Taunusstein
3 vom Reit- und Voltigierclub
Taunusstein in der Leistungs-
klasse L in Schloss Holte in der
Nähe von Paderborn nomi-
niert. Am Ende errangen die
Taunussteiner den 2. Platz. Für
den RVC voltigierten Alina Ebb-
ecke, Helen Giesen, Ronja Herr-
mann, Laura Bürgel, Frida Blu-
menstock, Angelina Degner, La-
rissa Köhnke, Viola Breil und Mia
Kaiser. An der Longe des Volti-
gierpferdes Lascar stand Trai-
nerin Bettina Strupp.

Am 22. Oktober findet in
der Buchhandlung von

Thea Libera in Wehen unter
dem Titel „Geburtstagslesung“,
die Buchhandlung feiert ihren
21. Geburtstag, eine Lesung mit
Rolf Lappert statt. Die Wehener
Buchhändlerinnen haben Rolf
Lappert seit seinen Büchern
„Nach Hause schwimmen“ und
„Pampa Blues“ zu ihrem Lieb-
lingsautor ernannt. Sein neues
Buch „Über den Winter“ steht
auf der Shortlist für den Deut-
schen Buchpreis 2015. Die Le-
sung beginnt um 20 Uhr, der
Eintritt kostet 15 Euro. Reser-
vierung unter Telefon 06128 -
84420 oder buchhandlung-libe-
ra@t-online.de.

Bis demnächst
Ihr

Die erfolgreichen Taunussteiner Voltigiererinnen. Foto: RVC

Spielt virtuos auf zwei Flöten: Leonie Minor. Foto: Stiftung

Schon Richtfest im Kunsthaus
PRIVATPROJEKT Ulrich van Gemmern und seine Frau Irene Haas planen Eröffnung in Niederlibbach im März

NIEDERLIBBACH. „Endlich
Richtfest, wir sind wirklich
glücklich.“ Ulrich van Gem-
mern, der gemeinsam mit seiner
Frau Irene Haas die Kunsthalle
in Niederlibbach baut, fehlten
gestern vor Begeisterung fast die
Worte. Ihre kühnsten Erwartun-
gen seien übertroffen, betonte
er, und verband damit ein Lob
für die Baufirma, die sorgfältig
und schnell gearbeitet habe.
Wären da nur nicht die Proble-
me mit dem felsigen Untergrund
gewesen.
Die Niederlibbacher seien nun

einmal bodenständige Men-
schen, sie liebten es, auf festem
Untergrund zu stehen, erläuter-
te gut gelaunt der Taunussteiner
Bürgermeister Sandro Zehner.
Auf diesen besonderen Aspekt
des kleinen Dorfes hätten er
und der Ortsbeirat die Bauher-
ren aufmerksam machen sollen,
nahm Zehner einen Teil der
Schuld auf sich.

Privates Vorhaben

Dass zwei Kunstsammler mit
privatem Geld eine private
Kunsthalle bauen wollen, sei
doch eine sehr überraschende
Idee gewesen, erinnerte sich
Zehner an die Anfänge des Pro-
jekts. Damit machten van Gem-
mern und Haas ihre Sammlung
„begehbar, sichtbar und erleb-
bar“. Damit beschenkten sich
die Sammler nicht nur selbst,
sondern auch Niederlibbach.
Der Taunussteiner Bürgermeis-
ter nannte dies „großmütige
Bürgerlichkeit“. Die neue
Kunsthalle sei „von enormer Be-
deutung“ für Niederlibbach und
ganz Taunusstein.
„Solch ein Kunsthaus würden

auch viele andere Orte mit
Kusshand nehmen“, ist Ortsvor-
steher Dieter Weiß überzeugt.
Er erinnerte an seine „verrückte
Entstehung“ im Zuge der in
Niederlibbach laufenden Dorf-
erneuerung. Denn für alle Pro-
jekte wie etwa den neuen Dorf-
platz, den Limes-Generationen-
park oder den Umbau des Dorf-

gemeinschaftshauses zu einem
Mehrgenerationenhaus gebe es
Geld, nur nicht für die auf der
Wunschliste stehende Kunst-
scheune. Da sei die Idee von Ire-
ne Haas und Ulrich van Gem-
mern genau richtig gekommen.
Irene Haas ließ es sich nicht

nehmen, interessierte Gäste
durch den fertigen Rohbau zu
führen. Zuvor hatte Dachde-
ckermeister Michael Fritzsche
den traditionellen Richtspruch
gehalten und das obligatorische
Glas zerbrochen.

Zwei Geschosse

Auf zwei Geschossen will das
Sammlerpaar seine Bilder aus-
stellen. Doch ihre Sammlung
zeitgenössischer Malerei ist in-
zwischen so groß, dass dies in
Etappen geschehen wird. Das
untere Geschoss hat eine Raum-
höhe von vier Metern, damit die
Werke auch wirken können, er-
läuterte Haas. Das Oberge-
schoss hat eine Raumhöhe von
3,20 Meter und soll bei der Er-
öffnungsausstellung ohne Zwi-
schenwände auskommen. „Wir
wollen es am Anfang großzügig
haben“, so Irene Haas. Ein gu-
tes Lichtkonzept ersetzt Fens-
ter, denn der Neubau soll viele
Wände haben, an denen die
Kunst präsentiert werden kann.
Die Eröffnung der Taunus-
steiner Kunsthalle ist für die ers-
te Märzhälfte des kommenden
Jahres geplant.
Beeindruckt zeigten sich auch

Gäste aus Berlin, die zum Richt-
fest gekommen waren. Die Ak-
zeptanz dieses Projekts in Nie-
derlibbach sei bewundernswert,
betonten die beiden Künstler
Reinhard Stangl und Jean-Yves
Klein. Die Kunsthalle werde vie-
le Besucher aus der gesamten
Republik anziehen, zumal die
Bilder von van Gemmern und
Klein „mit Liebe gesammelt
wurden“. Stangl zeigte sich aber
auch noch aus einem anderen
Grund beeindruckt: Das Tau-
nussteiner Kunsthaus werde ge-
wiss schneller fertig sein als der
neue Flughafen in Berlin, stellte
er grinsend fest.

Von Mathias Gubo

Blick in das Innere der Taunussteiner Kunsthalle, die in Niederlibbach gebaut wird. Foto: RMB/W. Kühner

STIFTUNG

. Zweck der Reinhard Lütt-
mann Stiftung ist die Förde-
rung von Kunst, Kultur und Bil-
dung. Dieser Zweck wird ver-
wirklicht durch die Findung von
musikalischen Begabungen
und besonders Hochbegabun-
gen. Die Stiftung kann ferner
musikpädagogische Projekte
unterstützen, die dem oben ge-
nannten Ziel dienen.

. Weitere Informationen
unter www.reinhard-luett-
mann-stiftung.de.
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GLÜCKWUNSCH
MITTWOCH, 14. OKTOBER

HAHN. Franz Boguth zum 86.
Geburtstag.
WEHEN. Käte Altes zum 75.

Geburtstag, Elke Hauptmann
zum 75. Geburtstag, Dieter
May zum 78. Geburtstag.
SEITZENHAHN. Gerta Funk

zum 87. Geburtstag.

Ulrich van Gemmern und Irene Haas (Mitte) mit ihren Freunden aus
Berlin, die zum Richtfest gekommen waren.Foto: RMB/Wolfgang Kühner

Pilates beim
TSV Bleidenstadt

BLEIDENSTADT (red). In den
Pilatesgruppen des TSV Blei-
denstadt amMittwoch von 19 bis
20 Uhr oder von 20 bis 21 Uhr
gibt es wieder einige freie Plätze.
Bei Interesse vorher beiMagdale-
na Szöcs, Telefon 06128 -
450130, anmelden.

Ein Ort für
Weinkenner

TAUNUSSTEIN (red). Im Senio-
ren-Kulturkreis Taunusstein gibt
es auch wieder einen Weinkreis.
Kennerinnen und Kenner „edler
Tropfen“ treffen sich monatlich
einmal in Neuhof im Alten
Feuerwehrgerätehaus. Der erste
Treff findet am 16. Oktober um
18.30 Uhr statt.

Vorbereitung
auf die Geburt

TAUNUSSTEIN (red). AmSams-
tag, 17. Oktober, bietet das Fami-
lienzentrum MüZe einen Inten-
siv-Geburtsvorbereitungskurs an.
Inhalt sind alle Themen rund um
Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbetts. Auch die Stärkung
des Körpergefühls und Selbstbe-
wusstseins der Schwangeren und
der Abbau von Ängsten der wer-
denden Eltern kommen nicht zu
kurz. Der Kurs findet von 9 bis
17 Uhr statt. Anmeldungen bei
der Kursleiterin Sabine König,
Telefon 06128/853883.
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